
 

 

 

  

 

 

30. Oktober 2018 

RRS-MITCOS gegründet: Rheinmetall und Rohde & Schwarz 
bringen sich für Digitalisierung der Bundeswehr in Position 

RRS-MITCOS ist der Name des Joint-Ventures, unter dem Rheinmetall und 

Rohde & Schwarz gemeinsam antreten, um den Bedarf für integrierte Einsatz- und 

Kommunikationssysteme der Streitkräfte zu bedienen. Im Schwerpunkt wollen 

Rheinmetall und Rohde & Schwarz für die Bundeswehr eine führende Rolle bei der 

Digitalisierung der deutschen Landstreitkräfte übernehmen. Das Großvorhaben umfasst 

ein Investitionsvolumen von mehreren Milliarden Euro.   

Die „RRS-MITCOS Rheinmetall - Rohde & Schwarz - Military IT and Communications 

Solutions GmbH“ hat nun in Berlin ihre Tätigkeit aufgenommen, nachdem die 

notwendigen europäischen und nationalen kartellrechtlichen Überprüfungen 

abgeschlossen wurden und der Eintrag ins Handelsregister erfolgt ist. Die 

Geschäftsführung besteht aus Peter Obermark (Sprecher) und Udo Stoll. 

Bereits im März 2017 hatten Rheinmetall und Rohde & Schwarz eine weitreichende 

Partnerschaft vereinbart, die zur Gründung dieses Joint Ventures führte. Rheinmetall 

hält 74,9% der Anteile an der neuen Gesellschaft, die übrigen 25,1% liegen bei 

Rohde & Schwarz. 

Mit der RRS-MITCOS wollen sich die beiden Muttergesellschaften um das Vorhaben  

D-LBO (Digitalisierung landbasierter Operationen) der Bundeswehr bewerben, ehemals 

„Mobile taktische Kommunikation (MoTaKo)“ und „Mobiler taktischer Informations-

verbund (MoTIV)“. Das Joint Venture ist offen für die Einbeziehung der Kompetenzen 

und Lösungen weiterer Partner, die in den jeweils anstehenden Projektphasen 

eingebunden werden sollen.  

D-LBO ist das zentrale Modernisierungsvorhaben der Bundeswehr und realisiert das 

zukünftige digitale Gefechtsführungssystem der Landstreitkräfte. Allein tausende von 

Bundeswehr-Fahrzeugen stehen mittelfristig vor der Umrüstung.  

Über die Kooperationspartner 

Der Rheinmetall-Konzern ist ein Hochtechnologieunternehmen für Mobilität und 

Sicherheit. Der Unternehmensbereich Defence mit seinen drei Divisionen Vehicle 

Systems, Electronic Solutions sowie Weapon and Ammunition gehört zu den führenden 

wehrtechnischen Unternehmen weltweit und bietet ein weites Spektrum militärischer 

Ausrüstung an: von Fahrzeug-, Schutz- und Waffensystemen über Infanterie-

ausstattung und Flugabwehr bis hin zur Vernetzung von Funktionsketten sowie in den 

Bereichen Sensoren, Elektrooptik und Simulation und Ausbildung. Mit rund 24.000 

Beschäftigten erwirtschaftet der in Düsseldorf ansässige Konzern einen Jahresumsatz 

von über 6 MrdEUR. 



    

 

Der Technologiekonzern Rohde & Schwarz entwickelt, produziert und vermarktet 

innovative Produkte der Kommunikations-, Informations- und Sicherheitstechnik für 

professionelle Anwender. Mit den Geschäftsfeldern Messtechnik, Broadcast-

und Medientechnik, Aerospace | Verteidigung | Sicherheit sowie Netzwerke und 

Cybersicherheit adressiert Rohde & Schwarz eine Reihe von Marktsegmenten in der 

Wirtschaft und im hoheitlichen Sektor. Zum 30. Juni 2018 betrug die Zahl der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund 11.500. Der unabhängige Konzern erwirtschaftete 

im Geschäftsjahr 2017/2018 (Juli bis Juni) einen Umsatz von rund 2 Milliarden Euro. 

Der Firmensitz ist München. Das internationale Geschäft wird in mehr als 70 Ländern 

über Tochterfirmen betrieben. In Asien und Amerika steuern regionale Hubs die 

Geschäfte. 
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